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Gebrauch bestimmten Verkaufspropaganda

l&=st allerdings nur einen einzigen Schluss zu:

Die Anleger sollen mbglichst blind zeichnan.
Danach sollen Vermmittier

E zunachst ainen Marmd-

RENTAFONDS) 9enskuchen’, wonach 1/3

wTehcesescHarr | 088 Vermdgens In Sach-
T werle  und  Immobilien
fieBen sollte zeichnen, danach ein Haus und ein
Schmoligesicht. Aussage: Leider ist die kleinste
Immobilienainheit aber aine ganze Wohnung. Die
Streuung wird schwierig.” Doch klan sich das
Schmollgesicht mit einem Faderstrich auf, wann
s erfahrn, dass man sich bereils mit kleinen Tei-
len an Hausern beteiligen kann: ,Haben Sie al-
50 1.000 EUR 2ur VerfUgung, Investieren Sle bel-
spielswelse 500 EUR in Aktien und 500 EUR in
Immaobilienanteile.”

Sodann wird das akiuelle Angebot — die Renta-
fonds AG & CO. Grundvermbgen 17 KG als
hislang ainziger Fonds der Gesallschaft - ins
Spiel gebrachl. Eine reich bebilderte, nur die Vor-
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Blind Pool
Bavaria Oko-Plus AG - Zwei Mal ab-
geblitzt beim BaWe

Luf Anraten unserer juristischen Berater haben
wir den BAVARIA-Investitionsfonds wvorerst
zuriickgezogen, um noch einige Punkte zu

i kldgren”.
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Antwort auf
UnsBaren
Fragenkata-
log an die
BAVARIA

OKO-PLUS
AG. Wir wollten wissen, wohin die Mittel des
Fonds fldssen, ob es ginen Mittelveraendungs-
kontrolleur gebe und warum die Oko-Plus AG
glaube, dass es sich bai der von innen angeprie-
sanan Beteiligungsform um kein Einlagenge-
schaft handele. Die Vorstande des Kahler Anbie-
ters von, nach Selbstauskunft umweltfreundlichen
Haustechnik-Bausatzen, JOACHIM RUDOLF,

NORBERT FISCHER und
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ausstraichende Broschil-
re soll den Kunden waltar

Ihr direkter Dra
Ursula Dolscius

ginwickaln. Der Emis- Hedda Hinck -41 =
sionsprospekt, der mit
keinem Wort mehr er- Internet:

n die Redaklion:

69/24 26 39-46 »
enning Liufer -20 »
Mirko Reipka -44 @ Wiliried Tator -43

dfi-report.de

™, DR. HEINZ REUSCH
hatten fir ihren Fonds im-
merhin mit einer Garan-
tie-Verzinsung von 10%
S geworben (s, Mr. 48/00).

wahnt wird, soll wohl im Kol-

fer das Vermittiars bleiben. AnschlieFend hat der
Vermittler den Zeichnungsschein auszufillen. Hat
dar Kunde dann noch Fragen oder wird unsicher,
ampfiehlt die Rentafonds drei ,,Argumentations-
maglichkeiten™ unter Zuhilfenahme der Bro-
schire, darunter die Werlentwicklungs-Argumean-
iation:  \Wirden wir die tatsachiiche Werlentwick-
lung der letzten 15 Jahre in vergleichbarer Lage
am Ku'damm hoch rechnen, 155%, winde sich ei-
ne Verflinffachung Ihres Anlagebetrages ergaben
410% Rendite. Und alles mit der sicherstan Anla-
geform, die es gibt, mit einer Immobilie.” Zum
Weichklopfen kinne der Vermittler aber auch die
Vorteile im Uberblick auf den Seiten 1819 ins
Spiel bringen.

Fazit: Lassen Sie die Finger von dieser Ver-
kaufshiife, ansonsten kbnnte die Haftungsfalle
zuschnappen. Jeder gewissanhafle Varmitiler
weill, dass Immobilienbesitz neben Chancen
auch mit Risikan verbundean ist. Kaufen Sie sich
Ihr Mountainbike daher lieber von ihrem ei-
genen Geld, stalt es bei Rentafonds fir sachs
neue Zeichnar zu gewinnan.

Aktuelle Analysen unabhingig « kritizsch » kompetent

Vermutlich war den drei Her-
ren bei ihrer Kapitalsuche nicht § 1 Abz. 1 Nr. 1
des KWG gelaufig. Nach diesem ist die Annah-
me fremder Gelder als Einlage oder anderer
rickzahlbarer Gelder des Publikums ein
Bankgeschift, das einer Eflaubnis bedarf. Geld-
geschafte mit Garantiezins sind Einlagengeschét-
te, da der Geldgeber den Anspruch erwirbt, das
Geld wieder zu bekommen, so Rechtsanwalt PE-
TER MATTIL von der Minchner Kanzlei KAER-
NER & KOLLEGEN.

Stattdessen kindigte Vorstand Reusch die Verdf-
lentlichung eines Verkaufsprospektes fir die
Platzierung von Genussrechis-Kapital an, den
die Kahler vom BUNDESAUFSICHTSAMT FUR
WERTPAPIERWESEN/BAWE in Frankfurt ge-
nehmigen lazsen wollen.

Fazit: Bislang stielen die Kahler baim BaWe
offensichtlich auf taube Ohren. Nach Auskunft
der Behtrde habe die Geselischafi barelts
zweimal versucht, bei ihr einen Prospekt zu
hinterlegen. Beide Male habe das Amt Nein
gesagt, Grines Licht beim ndchsten Mal?
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Der Artikel "Bavaria Öko-Plus AG – Zwei Mal abgeblitzt beim BaWe" ist mit roten Balken gekennzeichnet.


